
 
Protokoll der Bürgerversammlung zum Glasfaserausbau in Nossen 
 
Thema: Sachstand zum geförderten Glasfaserausbau in Nossen 
 
Teilnehmer: Stadtverwaltung Nossen, Vertreter der Vodafone sowie Bürgerinnen und 
Bürger 
 
1. Eröffnung 
Der Bürgermeister begrüßte die Anwesenden und erläuterte den Anlass der 
Veranstaltung. Seit 2021 wird in Nossen eines der größten geförderten Glasfaserprojekte 
mit einem Fördervolumen von rund 24 Millionen Euro umgesetzt. Aufgrund der 
zahlreichen Verzögerungen und Beschwerden aus der Bürgerschaft wurde die 
Informationsveranstaltung organisiert, damit offene Fragen direkt mit Vodafone geklärt 
werden können. 
 
2. Vorstellung des Projekts durch Vodafone 
Die Vertreter der Vodafone erläuterten: 

• Fördervolumen: ca. 24 Mio. Euro  
• Rund 2.273 förderfähige Adressen  
• Ca. 3.270 Wohneinheiten  
• Rund 1.461 Kunden haben einen Vodafone-Vertrag abgeschlossen.  

Vodafone betonte, dass zusätzlich zur Förderung erhebliche Eigenmittel investiert 
werden. 
 
3. Ursachen der Verzögerungen 
Vodafone nannte mehrere Gründe: 

• Wechsel und Ausfall von Baufirmen  
• Probleme mit Subunternehmen  
• Abstimmungen mit Fördermittelgebern  
• Genehmigungen für sogenannte Vortriebsadressen  
• Abhängigkeiten zu anderen Infrastrukturprojekten  
• Verzögerungen bei der technischen Dokumentation des Netzes  

Vodafone räumte ein, dass der Ausbau deutlich länger dauert als ursprünglich geplant. 
 
4. Aktueller Ausbaufortschritt 
Nach Angaben von Vodafone: 

• Baulich seien die meisten Arbeiten abgeschlossen.  
• In den meisten Ausbaugebieten seien bereits etwa 90 % der Anschlüsse aktiviert.  
• Problematisch seien insbesondere die Baulose 1 und 4, in denen noch keine 

Anschaltungen erfolgt seien.  
• Insgesamt liege der Aktivierungsstand deshalb nur bei rund 73 %.  

 
5. Zeitplan 
Vodafone kündigte an: 

• Baulos 1: Beginn der Anschaltungen ab August 2026  
• Baulos 4: Beginn der Anschaltungen ab Oktober 2026  

Die Aktivierungen erfolgen abhängig von: 



• der Fertigstellung der technischen Dokumentation,  
• den bestehenden Verträgen der Kunden,  
• der Terminvereinbarung für die Hausanschaltung.  

Als Ziel wurde genannt: 
Bis spätestens Anfang 2027 sollen alle betroffenen Anschlüsse aktiviert sein. 
 
6. Fragen und Kritik der Bürger 
Die Bürger äußerten erhebliche Kritik: 

• wiederholte Terminverschiebungen seit mehreren Jahren  
• mangelnde Kommunikation  
• fehlende verbindliche Zeitpläne  
• mehrfach verschobene Fertigstellungstermine  
• Probleme bei der Hausverkabelung  
• unvollständige Bauarbeiten  
• nicht eingehaltene Montagetermine  
• widersprüchliche Aussagen der Vodafone-Hotline  
• teilweise fehlende Vertragsdaten im System  
• schlechte Bauqualität (u. a. geringe Verlegetiefen)  
• wirtschaftliche Nachteile für Unternehmen ohne leistungsfähigen 

Internetanschluss  
Mehrere Bürger forderten einen verbindlichen Zeitplan für jede Straße bzw. jeden Ortsteil. 
 
7. Antworten von Vodafone 
Vodafone sagte zu, 

• persönliche Ansprechpartner bereitzustellen und die Kontaktdaten über die Stadt 
Nossen zu veröffentlichen,  

• Einzelfälle (z. B. fehlende Anschlüsse oder Vertragsprobleme) individuell zu prüfen 
und Rückmeldungen zu geben,  

• die Stadt regelmäßig über den Projektfortschritt zu informieren.  
Zu weiteren Fragen wurde Folgendes erklärt: 

• Mindertiefe: Sollte sich herausstellen, dass Leitungen im öffentlichen sowie 
nichtöffentlichen Bereich nicht fachgerecht (z. B. zu flach) verlegt wurden, 
übernimmt Vodafone als Netzeigentümer die Verantwortung für erforderliche 
Nachbesserungen. Betroffene sollen entsprechende Fälle melden.  

• Abgesagte Anschlusstermine: es wurde berichtet, dass Bürger mehrfach 
vergeblich auf Montagetermine gewartet und dafür Urlaub genommen hatten. Die 
Frage nach einer Entschädigung für den entstandenen wirtschaftlichen Schaden 
wurde gestellt. Vodafone sagte die Möglichkeit der Entschädigung zu, erklärte 
jedoch, dass entsprechende Einzelfälle gemeldet und intern geprüft werden 
müssen. 

• Hausanschlüsse: das gesamte Gebiet Nossen wird von der Firma SAS als 
Komplexdienstleister im Auftrag der Vodafone betreut.  

• Vorverträge: Vodafone erklärte, dass Vorverträge grundsätzlich widerrufen bzw. 
gekündigt werden können. Die ursprünglich vereinbarten Leistungen, 
insbesondere die kostenlose Hausverkabelung, bleiben bei bestehenden 
Vorverträgen erhalten.  



• Open Access: Das geförderte Glasfasernetz steht grundsätzlich auch anderen 
Telekommunikationsanbietern offen. Voraussetzung ist, dass diese 
entsprechende Nutzungsvereinbarungen mit Vodafone abschließen. 

 
8. Abschluss 
Der Bürgermeister fasste zusammen: 

• Die Stadt werde den weiteren Ausbau eng begleiten.  
• Die Kontaktdaten der Vodafone-Ansprechpartner werden auf der Internetseite der 

Stadt veröffentlicht.  
• Ziel bleibt, dass alle Bürger den Glasfaseranschluss spätestens Anfang 2027 

nutzen können.  
 

 
Zusammenfassung 
Die Bürgerversammlung war von deutlicher Unzufriedenheit über die jahrelangen 
Verzögerungen beim Glasfaserausbau geprägt. Vodafone räumte Planungs- und 
Bauprobleme ein und erklärte, dass insbesondere die fehlende technische 
Dokumentation sowie Schwierigkeiten mit Bauunternehmen zu den Verzögerungen 
geführt hätten. 
Die meisten Ausbaugebiete seien bereits fertiggestellt, jedoch bestehen insbesondere in 
den Baulosen 1 und 4 weiterhin erhebliche Rückstände. Vodafone kündigte an, dort ab 
August bzw. Oktober 2026 mit den Anschaltungen zu beginnen und versprach, bis Anfang 
2027 alle betroffenen Anschlüsse in Betrieb zu nehmen. 
Die Bürger kritisierten vor allem die mangelnde Kommunikation, die mehrfach 
verschobenen Fertigstellungstermine sowie Probleme bei Bauqualität und 
Kundenservice. Vodafone sagte zu, künftig direktere Ansprechpartner bereitzustellen und 
offene Einzelfälle individuell zu bearbeiten. Insgesamt blieb die Stimmung kritisch, 
verbunden mit der Erwartung, dass die nun genannten Termine eingehalten werden. 
 
 
 
 
 
 


